
wortung der Abteilungen und Brigaden in den LPG 
und VEG für fest zugeordnete Abschnitte des Re­
produktionsprozesses. Die Arbeit mit Leistungsver­
gleichen ist zielstrebig weiter zu vervollkommnen. 
Dabei sollten die Kooperationsverbände noch akti­
ver mitwirken.
Die planmäßige Reproduktion der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern und des gesellschaftlichen 
Arbeitsvermögens auf dem Lande erfordert es, der 
Lehrlingsgewinnung, der Förderung der FDJ-Arbeit 
auf dem Lande, einschließlich der FDJ-Initiative 
Tierproduktion, größere Aufmerksamkeit zu wid­
men. Es gilt, den Nachwuchs aus den Reihen der 
Kinder von Genossenschaftsbauern und Arbeitern 
der sozialistischen Landwirtschaft zu gewinnen.
Zur weiteren Entwicklung der kooperativen Einrich­
tungen der LPG und VEG in Gestalt der Zwischen­
betrieblichen Bauorganisationen, der Meliorations­
genossenschaften, der Agrochemischen Zentren 
und der Trockenwerke ist es notwendig, ihren Cha­
rakter als kooperative Einrichtungen der LPG und 
VEG noch eindeutiger herauszustellen. Gleichzeitig 
werden sie darauf orientiert, ihre Potenzen für die 
Steigerung der Leistungen, die landwirtschaftliche 
Produktion und zur Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen im Territorium bei sparsam­
stem Fondseinsatz zu erhöhen.
Der Kreisbetrieb für Landtechnik sollte die Entwick­
lung seiner Instandhaltungskapazitäten mit den 
LPG und VEG sinnvoll abstimmen mit dem Ziel, das 
Niveau der Instandsetzung zu erhöhen und ver­
stärkt Kapazitäten für die Produktion von Rationali­
sierungsmitteln in der Landwirtschaft einzusetzen. 
In der staatlichen Leitungstätigkeit sollte die Kreis­
leitung das bereits erreichte Niveau des komplexen 
Zusammenwirkens aller Ratsbereiche weiter aus­
bauen. Die Arbeit des Rates für Land- und Nah­
rungsgüterwirtschaft beim Rat des Kreises sollte 
weiter qualifiziert werden. In Vorbereitung und Aus­
wertung der Kreisbauernkonferenzen ist entspre­
chend den zentralen Beschlüssen schrittweise eine 
Erweiterung der Aufgaben dieses Rates anzustre­
ben.

Die Bewältigung der volkswirtschaftlichen Aufga­
ben erfordert eine noch höhere Qualität der politi­
schen Führungstätigkeit der Kreisleitung. Es ist
ihre Aufgabe, vor allem über die Erhöhung des Ni­
veaus des innerparteilichen Lebens in den Grundor­
ganisationen stets die notwendigen Kampfpositio­
nen der Kommunisten für hohe Leistungen und 
wachsende Effektivität in den Arbeitskollektiven zu 
entwickeln. Dazu gehört auch die Anleitung und Un­
terstützung der Grundorganisationen bei der Ausar­
beitung ihrer Kampfprogramme auf der Grundlage 
des zu beschließenden Maßnahmeplans der Kreis­
leitung für die Erfüllung der Aufgaben des Jahres 
1985.

Die konkrete und differenzierte Anleitung der 
Grundorganisationen und der Parteigruppen der Ko­
operationsräte ist vor allem auf die Erfüllung der in 
der Kooperation zu lösenden Aufgaben und das 
noch engere Zusammenwirken zwischen den LPG 
und VEG der Pflanzen- und Tierproduktion zu rich­
ten. Dabei sollten die besten Erfahrungen der Par­
teiarbeit in allen Grundorganisationen verallgemei­
nert werden.
Im Zusammenhang mit der Übernahme wirtschafts­
leitender Funktionen durch die Kooperationsräte 
sind in den Kooperationen Räte der Parteisekretäre 
zu bilden.
Der Verstärkung des organisierten Parteieinflusses 
in den territorialen Abteilungen und Brigaden sowie 
einer effektiven Organisation der Mitgliederver­
sammlungen und des Parteilehrjahres ist durch die 
Kreisleitung besonderes Augenmerk zu schenken. 
Mit der weiteren Qualifizierung der Parteiaktivta­
gungen in den Kooperationen der LPG und VEG ist 
noch wirksamer das koordinierte, gemeinsame poli­
tische Handeln der Grundorganisationen in den LPG 
und VEG und der Ortsleitungen und Wohnparteior- 
ganisationen bei der Meisterung der landwirtschaft­
lichen Aufgaben zu gewährleisten.

Auf der Grundlage des vom Sekretariat der Kreis­
leitung beschlossenen komplexen Programms zur 
gesellschaftlichen Entwicklung der Dörfer sind 
die erreichten Ergebnisse bei der Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen weiter aus­
zubauen. Dabei geht es auch um die weitere Aus­
gestaltung der sozialistischen Lebensweise und die 
Sicherung des erforderlichen Arbeitsvermögens für 
die landwirtschaftliche Produktion.
Verstärkt werden sollten gleichzeitig die Anstren­
gungen zur Entwicklung des geistig-kulturellen Le­
bens in den Dörfern durch ein breites Zusammen­
wirken aller im Dorf vorhandenen gesellschaftli­
chen Kräfte. Im politischen und geistig-kulturellen 
Leben der Dörfer muß die VdgB als Massenorga­
nisation der Genossenschaftsbauern und -gärtner 
einen wichtigen Platz einnehmen.
Durch gemeinsame Anstrengungen der LPG und 
VEG mit allen gesellschaftlichen Kräften im Dorf 
gilt es weitere Reserven zur Erhöhung der Eigenver­
sorgung mit Gemüse, Obst und anderen landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen und zum planmäßigen 
Ausbau erster Verarbeitungsstufen zu erschließen. 
Im engen Zusammenwirken von LPG und VEG, den 
Räten der Gemeinden, der VdgB, des VKSK, der 
FDJ und aller in der Nationalen Front vereinigten 
Parteien und Massenorganisationen sollten alle 
Dörfer ein dem entwickelten Sozialismus entspre­
chendes Antlitz erhalten und sich durch Sauberkeit, 
Ordnung und gepflegte Felder, Häuser und Gärten 
auszeichnen.
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